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Älnllicher Theil.
<^V'e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchst unterzeichnetem Diplome den pensionirten k. k.
Fclomarschall.Lientenant Friedrich H e l l e r in den
Aoclsstand des österreichische!! Kaiserreiches mit dem
Prädikate „uon Hellwald" allcrgnädigst zn erheben
geruht.

Der Instizminister hat unter gleichzeitiger Bewil<
lignng der angcsnchtcn Ucbersehnng des Staatsan-
walts «Snbstitnten, Karl R i c d l , von Krems nach
Nied. die erledigten Staatsanwalts°Snbstitntenstcllcn
bei dem Laudcsgerichtc in Salzburg dem Gcrichtsad.
junktcn daselbst, Franz Ha id ent h a l l er , nnd bei
dem 5ircisgerichtc in Krems dem Gcrichtsadjunktcn,
Karl S c h a r r e r in Wien, verliehen.

Der Iustizmmistcr l>at dcn Grrichtsadjunktcn in
Stcyr. Josef S p e r r , znm NathSsckrctär l'ei dem
Kreisgcrichtc in Wcls ernannt.

Der Iustizmiuister hat den Auskultanten, Hugo
v. G r i e n l ' e r g c r in Linz, znm Gcrichtsadjnnktcn
bei dem Krcisgerichte in Nied ernannt.

Der Instizmimstcr hat ans Anlaß der nencn
Organisirnng des Nicncr Landcsgcrichts» Gefangen«
Hauses zn dcn nachgezeichneten, für diese Anstalt mit
Allerhöchster Gcnchmignng systcmisirtcn Dienstpostcn
ernannt: den Gustav P o w o l n y znm Verwalter,
dcn Andreas Kcrsch znm Kontrollor, dcn Alois
G e r s t e n d e r g e r znm ersten nnd den Wenzel Ja»
now et) znm zweiten Seelsorger nno dcn kaiserlichen
Rath Dr. Josef S i n g e r znm Primarärzte.

Der Instlzministcr hat dcn Offizialcn. Sylvester

Feuilleton.

Die geologische Durchforschung
K r a i n's.

<Ver von Jahr zn Jahr mehr fühlbar werdende
Holzmangc!, hervorgerufen theils durch dcn immer
gröücrcn Verbranch, theils dnrch eine heillose, aller
vernünftiger Gebarung bareu Forstwirthschaft, mußlc
nach und nach ernste Besorgnisse fnr dic Znkunft er>
regen. znglcich aber cmch dic Aufmerksamkeit anf jcnc
ungeheuren Massen uon Brennmaterial lenken, welche
in dcn früheren Entwlckclungsepochen unseres Erdkör-
Pcrs unter der Erdrinde aufgespeichert wurvcn.

Die seit dcn dreißiger Jahren her eingeführten
Dampfschiffahrten und Eisenbahnen nicht minder alS
die dnrch sie gehobene Industrie brachten schnell cm
reges Lcbcn in den Stciukohlcnbergbau. Auch die
übrige Montanindustrie bikam cincn mächtigen
Aufschwung.

Sowie aber alle Verhältnisse der Vcrg - und
Hüttcnproduktc mit der gcologischcu Beschaffenheit dcs
Bodens, in dem sie erzeugt werden, in der engsten
Aeziehimg stehen, so hat bald auch der rationelle
<andwirth und Forstmann die Ueberzeugung gcwo»>

v. P a um g a r t e n , znm Direktions-Adjunkten bei

den Hilssämtcrn des Landcsgcrichts in Linz ernannt.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V c f ö r d c r u u g c n :

Der Oberstlieutenant Lndwig A p p c l . des In -
fanterie .Regiments Erzherzog Ernst Nr. 48, znm
Obersten und Kommandanten des Infanterie «Ncgim.
Fürst Thurn nnd Taris Nr. >'!0;

zu Oberstlicntenantcn die Majore: Ottokar Frei-
hcrr v. P r o c h a s k a . des Infant.-Regiments Fürst
Thnm und Taxis Nr. ül). beim Infant. »Negimenle
Graf Kiusky Nr. ^ 7 ' Ferdinand M u m b v. M ü h l .
h e i m , des vakanten Ii,f.'Regiments Nr. ->^, blim
Infanterie. Negimente Fürst Iablonowski Nr. .>7 und
Karl Golcr v. R c b r a c a . des Grabiskancr 8., l>cim
Ogulincr 3. Grenz < Inf. - NcMentc; dann

zum Major: dcr Hanptinann Karl Schwär«
z e n b r n n n c r . dcs Gradiskancr < .̂, beim Waras-
diner St. Gcorger li. Grcnz-Infantcric-Rcgimente.

3uchlmMchl'r Theil.
Oesterreich.

W i e n, 3 l . Mai. I n Vczug anf ein umlau»
fendcS Gerücht, daß eine Erhöhung dcr Steuer anf
dcn im Inlandc erzeugten Runkelrüben > Zucker im
Wcrkc sei, haben wir Erkundigung eingezogen nnd m
Erfahrung gebracht, daß an den betreffenden Stelleu
hieran gar nicht gedacht worden sei. (Ocstcr. Ztg.)

W i e n , l . Juni. Der Staud der österreichi»
scheu Handelsmarine war authentischen Nachwcisnngcn
zn Folge Ende 1864 folgender: Schiffe von langer
Fahrt zählte man tt«l>, mit 2l6.472 Tonnen Gehalt
und 7!)l>9 Schiffölcutcn; großc Küsteufahrer «21
Schiffe, 44.111 Tonnen, 3381 Mann; endlich kleine
Küstenfahrer für aUc inländischen Häfen 702 Fahr-

ncn. daß die Hebung seine; Erzcugmsse nach Inhalt
und Umfang von dcr geuancn Kenntniß des Bodens
abhängt, den er anszubcnteu angewiesen ist.

Als somit das Vcdürfüiß cincr genauen gcolo»
gischcn Durchforschung und Untersuchung der Erdober-
fläche immer dringender wurde, haben S e i n e k. k,
aposto l . M a j e s t ä t ans väterlicher Fürsorge für
oic Hebung des wissenschaftlichen und materiellen
Wohlstandes dcr Mouarchie zu E»dc des Jahres 1849
oic Gründung einer geo l o g i s ch c u 5lcichsanstalt
genehmiget.

Dieses ncuc Institut »vmdc unter die Leitung
dcs un, sämmtliche Vergmanuswissenschaften hochvcr«
dienten Direktors und k. k. Seltionörathcs Hcrrn
Wilhelm H a i d i n g er gestellt und demselben Män>
ncr bcigcgcben, die sich durch tüchtige Lcistungcu im
Gebiete der Naturwissenschaften bereits cincn Namcu
erworben hatten.

Die Anfgabe nnd staats ^ u»d ^olkswirlhschly't-
liche Vebculung dicscr Ncichsaustall licgt darin, daß
c'as Inncre dcr Erdoberfläche in, Vercichc per ganzen
Monarchie so genau und uolllommcu als möglich um
tcrsucht, auf Karten dargestellt und durch Sammlun-
gen von Mnsterstückcn Jedermann anschaulich geinacht
werde; daß nicht nur dic Aeslaudttheilc und Zusam-
mcnsshungs - Verhältnisse dieser Mineralien , sondern
auch alle anf der Obcrftächc volkomnundc!: Erdarten

zcngc. 31.>'>88 Tonnen, l'647 Individueu Vcman-
nnng. 5llcine, nur auf die Häfen dcr bezüglichen
Prouinz angewiesene Küstenfahrer zählte man 4!!1
mit 1796 Tonnen und 1238 Mann; Fischcrbarkcn
im Ganzcn 26tt4 mit 11.738 Tonnen und 8731
Schiffslentcn. Vczüglich dcr Schiffe vou langcr Fahrt
steht das österreichische Küstenland, bezüglich dcr Kü>
stcnfahrcr aller Nichtnugcn und Größen. Dalmaticu
obenan; dic meisten Fischcrbarkcn, 1686 an dcr Zahl,
gchören dem venctianischcn Küstenlandc an.

Die Snmmc der hier aufgeführten Fahrzeuge
beziffert sich mit 6103; fügt man jedoch dic nummc-
rirtcn Barken und 62 Lichtcrschiffc hinzu, sc> ergibt
sich für dcn Schlusi des Jahres 1864 ^ 1 , Gesammt-
stand uon 9893 Fahrzeugen 'mit 319.007 Tonnen
nnd 3^.801. Schiffslcnten.

— Um bei gerichtlichen Versteigerungen von
entlasteten Realitäten. bei welchen die Fordernng des
Grundcntlastungsfonds in dcu öffentlichen Büchern nicht
ersichtlich ist, die Erstchcr vor möglichem Nachtheil
zu bewahren und Rechtsstreite mit dcm Entlastungs«
fond zn vermeiden, wurden die betreffenden Vchör-
dcn dnrch Mimstcrialcrlaß verständigt, daß die Ent<
lastungskapilalien als cine anf dcm entlasteten Gute
mit dcr geschlichen Priorität vor aUrn ander» Hypo<
thekarlastcu bestehende, dic Vorrechte landcsfürstlicher
Stcucrn genießende Last zu behandeln sind. Dic Ge«
richtsbchördcn haben demnach bei gerichtlichen Feil»
bictnngcn vou unbeweglichen Gütern auf dic Förde«
rungcu des Entlastungsfonds stets vou Amtswcgcn
Bedacht zu nehmen uuo dafür zn sorgen, daß diesel-
ben gehörig berichtigt, odcr nach den geschlichen Zah-
lungsmodalitäten übernommen wcrdcn.

— Die ,,A. M g . Ztg." enthält folgende Mi t .
theilnug aus Wicn: Wir finden in answärligen
Blättern wiederholte Andcntnngcn, daß dcr Finanzmi«
nister sich von dcu Staatsgcschäflen znrückznziehen bc>
absichtige. Niemand kann das Gewicht der Schwie«
rigkcitcn verkennen, die Freiherr v. Vrucl bei der Er«

einer genauen Untersuchung unterzogen werden sotten,
daß hiernach dem Land» und Forstwirthc über alle
Bodenverhältnisse, dcm Bauführer, dcn in Erd' und
Steinartcu arbeitenden Gcwcrbslcutcu und Fabrikan-
teu, dem bildendlu Künstler, dem Berg- und Hütten'
manne die nmfasscndstc Gelegenheit geboten werden
wird, ,'ich bei diesem Institnte bezüglich jener Gegen«
stände vollständige Aufklärnng zn verschaffen, deren
Nachwcisung im Bereiche dieses Institutes liegt, und
deren gcuaucrc Kennlniß das spezielle Interesse jedes
Einzelnen berühret.

Die Durchforschung der 12,000 Qdr.-Meilen
großcu Monarchie wurde auf dreißig Jahre festgesetzt;
cic Arbeiten dcr Rcichsgcowgcn haben im Frühjahre
l«60 begonnen. Seit dicscr Zeit hat dic k. k. gco»
logische Rcichsanstalt wirklich Großartiges geleistet.
Das Erzhcrzogthum Oesterreich. Ealzbnrg. Tirol,
Kärnten, ein Theil vou Böhmen und Mähren sind
bereits geologisch untersucht und durchforscht worden.
Eincn weiteren Beleg für die erfolgreiche Thätigkeit
dieser Anstalt grbcn die reichhaltigen Sammlungen
und das jährlich erscheinende umfangreiche Jahrbuch
" r k. k. geologischen Reichsanstalt.

Dieses Jahrbuch enthält Berichte übcr die von
dc.t Geologen während dcr Reisen erhaltenen Erfolge,
Abbildungen, Ucbersichtsk.ntcn :c.; — ferner natnr«
wisssnschafllichc Mittheilung!'» aus jenen Zweigen
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füllung scincr Mission finden wir!) - - ci^cr Erfüllung.
oic für Oe»'icrrcich Lcbcnöfra.ie ist. Aber clicn rc^
l,alb halte ich cs für notliwcndig, Idncn mit^uttici
lcn. dap von cincn' soki'rn Emschlnb dicscs St ints
manncs in Krciscn. dic von dcr Sachlage .'lteunlnii'
haben löuncn, zur Zeit nichts vcvlautcl.

W i e n . Dir Wien« Ztg." briugt folgenden
A il c< z n g

aus dem Protokolle dcr von der k. k. Zcnlralkonnnissioll
zur Erforschung und Erl'altung der Bandcnlmalc vom

l.April >l>ii«.

Nltter den, Vorsitze des f. k. Hcrrn Sektionscbcfv
im Ministcriun, für Handel. Gewerbe uno össcutlichc
Vautcn. Karl Ezocrnig Frcihrrru v. sszi-cruig-

h a usc n.
?tachdem dcr Herr Präses dcr Versanlmlnng die

Einleitungen zur Kcnntius' gebracht, welche behufs
der Ncglung der Wirksamkeit der Zcntralkommission
im lombardisch'vcnllianischcn Königreiche und der da>
sclbst vorznncbmcndcn Alisstrlluug ihrer i^rganc. wor-
über im Einvcrnchmcu dcr bezüglichen Ministerien
dic Verhandlungen obschwcbcn, beschließt die Vcr>
saiumlung die Ernennung des Sekretärs lcs l'istori»
schen Vereines in Lail'ach, Dr. K l u u , zum Korre»
spondenten sü r 5t r n i n — und des Grafen Emerich
V l i ko fnt E i cbcu bü rge u.

Der Konservator für Kärutcn, Zrcibcrr v. An'
lersbofcn, legt als Fortsetzung scincs Rriscberichtcs
cinc historisch archäologischc Vcschrcibuug der Stifti?'
kirchc der vormaligen Prämonstrateuscr Propstci Grif<
fen «nd dcr ncbcustchcndcn alten Oderlldorfcr Pfarr»
lirche vor.

Es wird beschlossen, diese mit großem Interesse
aufgenommene uno mit Sachkenntniß behandelte Ar>
beit des genannten Herrn Konservators für die „Mit-
theilungen" zu bcuüycn und dcmscldcu den Dank der
Versammlung hicfür auszusprcchcn.

Die k. k. Statlhalterei für Siebenbürgen übcr>
sendet cine von dem Korrespondenten Herrn Pfarrer
Ackner ausführlich bearbcilctc Aufzeichnung der archäô
logischen Funde Siebenbürgens voiu Jahre 184K bis
18öä und einen Gipsabguß des in dem Baron Bru-
clenthal'schell Museum aufbewahrten Fragmentes ei>'ei<
Männerhemdes aus Broncc. I n dem uutcr Einem
beigeschlossenen Vcrichic erwähnt Herr Pfarrer Ack'
ner der Unterstützung, welche er lnebci von Seitc der
Konservatoren dicsca Kronlandes gefunden, und deren
Veurägc cr thcilwcisc in der bezeichneten Dczcnual.
Allfzcichuung beuüpt habe.

dic sich auf die Geologie, inshcsondcrc des Kaiserrei-
ches , beziehen; —, praktische 'Anwendung. Bergbau,
Hüttenkunde. Mechanik; — Mitlbciluugeu übcr geo»
logisch ' land» uno forstwirthschaftlichc Gegenstände'
— geschichtliche Verl'ältnisst der geologischen Reiche»
anstatt, staiistische Ucbcrsichtcn von Erzcuguisstn mon>
tanistischer Gcgcnnände u. s. w.

Hrucr ist dic geologische Untersuchung unseres
Kronlandes in Angriff genommen worden, Der Chef-
G.-olog uno k. k. Bcrgrath Herr Marl'us Vinzcnz
L i p o ld und der Hilfsgeolog Herr Dr. S t ur haben
Mitte Mai ihre Arbeiten begonnen. Ersterer wird
O b e r k r a i n . Letzterer einen Theil von I n n ^ r-
k r a i n und Gö rz bereisen und untersuchen.

Sowie die k. k. geol. Nrichsanstalt in Nien alle
im Wirknngskieisc iwer dienstlichen Thätigkeit gele.
gcn<-n Auskünfte, Nachweisnngen und Nathlchlägc
Ieoermann auf das Bereitwilligste ertheilt und die
in dcn prachtvollen Räumen des fürstlich Lichtcnstciu'
scheu Palastes auf der Landstraße aufgestellten reich,
wltigen Sammlungen jcdcmFachmanne mit der freund
linsten Zuvorkommenheit zugänglich macht, so werden
auch diese zwei Herren Geologen auf ihrcu Forschungs-
rrinn allen Parteien die gewünschten, iü ihr Fach
einschlägigen Andeutungen, Winke und Rathschläge
mit der nrökttn Vrrcitwilligkeit erlhcilcn. Dagegen
erwarten wiv aber mich von unsern wackeren ^nds-
kuten. daß sic duft« Hcrvcn bei ibren anstrengend,!,
Arbeilcn allen möglichrn Vorschub angedcihcn lassen,
und zur Durchführung der für daö Land hochwichti-
gen Aufgabe bei jeder Gelegenheit fördernd einwirken
werden. V Konschec;^.

Die Kommission bcschlic^. dcm Herrn 5lorrc'
spondeiUen ihren Dank mit dem Beifügen anszuorük.
teil, daß die «Dczcnnalanfzcichnung dcr archäologischen
blinde Siebenbürgens ir. t'eu Jahren 18^6 u. 18.'iii"
ii,,re,n vollen Inhalte nach in dcn „Mitteilungen"
^eröff '̂.ulicht werben. Mit besonderem Vergnügen
Dat übrigens Erslcre auö der Zlischrift dcr k. k. Slatt»
hallerei für Siebenbürgen ersehen, daß dieselbe durch
mannigfache uiw crsprilßiiche Anordnungen bri den
lhr t!!Nerstchc!wi,n Bchörocn uuo Organcu ihren am:>
lichen Einsiuß dahin übt, raö Wirken dn' k. k. Zcn-
lralloniiliission auf das thatkräftigste zu mttcrstüpcn;
^'bcr sich auch die Vcrsaiumllliig verpflichtet fühlt,
der k. t. Statthallerci für Siebenbürgen für diese
ausgiebige Uuterslüyung den verbindlichslcu D<̂ nk aus-
zudrücken.

Dcr Konservator für das obere Prcßburgcr Per»
waltungsgcbitt, Seine Krzellenz Graf Keglevich dc
Blizin, berichtet iiber das in dcr Pfarrkirche zu Kis»
Taplocsan im Barscr «omilaic Ungarnö befindliche
Grabmonllmcut des unter Kaiser Nndolph l l . im
Kampfe gegen dic Türkcu b^rühint gcworoencn Hcl'
ccn uud Heerführers Johann Tapolcsany vom Jahre
ll!98. Das Monument ist kunstrcich in rothem Mar«
mor gcmcißelt, l Schuh 7 Zoll hoch und ll Schuh
4 Zoll breit.

Dicsc ßingabc soll imtcr Dic '?l'olizeu dcr „Mit«
lheüuugcn" aufgcnonlmen wirden.

Von dcm Konscrvaior in Prag, Hcrrn Profcs>
for G. Wo<,!cl, liegt ein Bcricht vor, de»n zufolge nach
ocm Beispicl dcs Konservators für Steicrmark eine
Zllschrift au das Pragcr Bauineislcr«Gremium, bc>
Hufs der Aufniidnng bei Gclcgclihcit vorzunehmender
Ncubauien uud lhunliel'stcr Erhallung der Spuren
aller Baudcnkmalc. gerichtet hat. Zugleich übersandte
cr die Anträge zur Kouservation des marmornen
NasscrkastenS am Altstädter Ringe, welche darin be-
stehen, daß

») dcr Wasscrbcl'ältcr auseinander genommen
uud einige Klafttr wcilrv in dcr Richtung gegen das
Grauhaus ausgestellt werde -

l>) sollen dic Fugcn und Brüche dcs Marmor«
fastens mit Portland.Zcmcnt verkittet, uud

l') um das ga»;e Oi'jekt neuc Stufen angebracht
werden.

Zugleich fügt Herr Proscssor Wo«,'rl bci, dap cr
in dcm allgemein aucrkauntcn Eifer des Hcrrn Vür«
gcrmcistcrs von Prag für dic Erhaltung rer histlN-i>
scheu und 5tunstdsnkmalc der Hauptstadt die Bürg«
schaft zu finocn glauhc. daß cs demselben gelingen
werde, das mäßige für die Erhaltung. Ucbcnragnug
uno Wicdcraussttllnng cicscs altcrlhümllchcn Knnst-
wcrkcS erforderliche GcldopfVr aus dcn Stadtrentcu
zn bestrciten.

Dic k. k. Znitralsommission erklärt sich mit die-
snn Antrage ci!w>'rstan?>'n.

Dcr VorNehcr dcr k. k. Vaudircklion in Krakan,
Herr Dr. Schcnkl. übl-rfen^ct dic Zeichnung dcs in
dcr Krakauer Dominikancrkirchc brsinolichl-n Grabmales
cincs gewissen Provana,. wofür denselben der Dailk
dcr Kommission ausa/svrochcu wurdc.

Dcr Konservator sür Eg/r, Hcrr Johann Scba«
stian Grüncr, überftudct ciuc Broschürc übcr die altc
Burg zu Egcr und zwci litbographirtc Abbildungcn
dcr dorligcn Burgkapcllc zur Einsicht und allfälligcu
Bcuüpung. Fcrner legt er die Abschrift ciucr bisher
unbekannten Urkunde übcr die amtliche Besichtigung
»er Burg nach dcr Belagerung dcr Staot Egcr durch
d-c Schwc?cn im Iahrc 1U47 zur Zcit als früher
— von Mctterulch. Vargdauptmanu zu Egcr —
vor, stellt den Antrag zur Ocffuuug und Untersu-
chung dcs bishcr vcrfchlosstn grwcscurn Burgvcrlic
gcs. und frägt schließlich an. ob cr scme Ansichl
ülicr die Erbanung dcs Burgthurmcs, dcr Burg uur
Kapcllc ;u Egcr dcr k. k, Zcnlralkommissiou vorlc«
gc» soll.

Die Vorlagcn dcs Hcrrn Konscrvators wcrdcn
mit Dank angenommen. und dessen Anlrag mit dcm
Bcmcrlcu gcnchmigt. daß die Zculralkommission dĉ
Ncbcrscuduug sciucs Gutachtcns übcr die Zlit dcr
Erbauung rcr Burg. dcr Kapelle und dcs Thurme?
mit Intcrcssc cntgcgcnschc.

Drr Hcrr Präfts crö'ffnct hicrailf dcr Komnus-

!wl>. daß ihr das Handclsministerinm dcn Verband«
lnngsalt dcs übcr dic Restauration dcs sogcuanntcu
L inDw urn» bruni ic u s i n K l a g c u f u r t zur
Einsicht nud Bcurthciluug dcr in Anlrag stehenden
Nolhwcndigkcit cinrr Rcstauraliou dieses Bauoeuknia-
Ics ül'crgcbcn wolle.

Dic Kommission spricht sich dahin aus. d ^ vom
künstlerischem Staudpnnfic ans dicscs Denkmal kein
Intcr.-ssc bi siM, und dasi cs dcu Bclhciligtcn ül,'cr.
lassen werden müsse, in wiesen dasselbe als hislori-
schcs Wahrzeichen für die Stapt Klagcnfurt mit Vc-
achtnng dcr künstlerischcn î tückficht cincr Restauration
liou zu nntcrzichcn sci.

Ferner hat das k. k. Handelsministerium der k.
k. Zcntralkommission dcn von dcr böhmischen Stall-
l^iltcrci vorgelegten nnd von dcr dortigen Landes.
Banoircklion vcrsaßtcn Antrag übcr mehrere als
oringcu!) bczsichuctc Hcrstrllungeu au dcr kaiscrlichrn
Burg Karlstcin zur Einsicht und Begutachtung mit.
gctbeilt.

Nach der Ansicht der k. k. Zcutralkommission
t'rrrscht kcin Zweifel über die Dringlichkeit dcr bc>
zcichncten Herstellungen, und es handelt sich nur um
die Schlichlung der vorhandenen Mcinnngsvcrschicdcn-
hcitcn zwischen dem bclrcffcnoen Herrn Konservator,
uud der k. k. Landcsbaudirrktion.

I n soweit sich bci dcm gänzlichen Mangel an
Vclcgcn übcr den artistischen Werth der zu restanri'
rcnden Ranmlichkcitcn cin rntsprcchcndcs Urtheil ab-
geben lässt, halt die k. l. Zcntralkommisswn — dcm
Votum ihres Mitgliedes. Herrn Professor van der
Null. beipflichtend — die stylgcmäßc Hrrstellnng des
ucucn Thores von Wichtigkeit, wobci cs ihr gcralhcu
scheint, das Thor von gulcm, trockenen Eichcnholzc
u„d solid zu konstrniren, und dic dabei nothwendigen
Eisenbeschlägc in ciucr dcm Stylc dcs Vauwcrkcs
angemessenen Form und mit künstlerischem Verständ-
nisse auszuführen. Holz uud Eisen wärcn in der ih»
ncn angehörenden Nalurfarbc zu hallen,

Was die Pfwsternug dcr Säle bctrifft. so hau-
drlt rs sich darum, lvic m dieser Beziehung die Aus-
stattuug dcr übrigen Räuiulichkcitc!» ist. Wcun nicht
cin besonderer Eharaktcr hicfür vorgezcichnet ist, so
genügt nach dcr Ansicht der Kommission cineuntcr gc-
ordnctc Pfiastcrnug von gutcm und daucrhaflcu

Matcriale.
Bci dicscm Anlasse wird wicdcrholt dcr Wuusch

ausgrsprochcn, das in solchcn Fällcn, wo cs sich
darum handelt, übcr die künstlcrische Restauration
cincs Objcktcs cin Urtbcil abzugeben und wodurch
cinc namhafte Vcriurhrung dcs Kostcnaufwandcs hcr>
bcigcführt wird, immcr dcr Gcgcustano mit dcn hirr«
auf liczüglichcn und vcrstäudlichcn Zcichnungcn zu
vcrschcn ist, wcil dann die k. k. Zcntral-Kommission
auch iu der Lage ist. dic gcltcud gemachlen Wünsche
ihrer Organc, wie dcr Herren Konservatoren und
Korrcspondcntcn zu bcrücksichtigcn.

Von dem Hcrrn Konservator in Prag, Profcssor
Wo«,c l . wird ein Verzeichnis drr im romanischen
Style erbauten kirchlichen Vaudcnkmalc Böhmens mit
oem Beifügen vorgelegt, daß cr cs sich für eine spa-
tere Zcit vorbehält, cinc ähnliche Uebersicht dcr viel
^hlrcichcrcu Kirchenbauteu des gothischen Styles in
Böhmen einzusenden. Die Zcntral'Kommission bchält
üch die Benützung dicscr Nachweisungen für dic „Mil<
lheilnngcn" vor.

^ r i c st. Der löbl. Mag strat hat folgende
Kundmachung vom 27. Mai erlassen i

Zn Folge Beschlusses des Stadtrathcs und nach
Genehmigung dcs hochlöbl. k, k. Ttatthallcrcipräsi°
^iums wird mit l . Novcmbcr d. I . neuerdings die
f r c i c A u s s c h r o t t u u g des R iud> nud K u l>
fleische« in dieser Stadt uud ihrcin Gcbictc in
Wirksamkeit gescht.

i I n n s b r u c k . 20. Mai. Scit drei Tagcu
^crküüdctcn dic Glocken von sämmtlichen Thürmen
.xr Stadt den Tod dcs grciscn geistlichen Obcrhirtcn.
ocs hochwürdigsteu Fürstbischofes B e r n a r d . So
war dcun scin lchtcr Hirtcnhricf. mit dem cr vor
»rei Monaten das Fastenpatent begleitete und in dem
-r von der seiner Obbut auvcrtrautcu Herde mit cr»
.,rci,'endeu Wortcu Abschied nahm, im Vorgefühle dcs
nahen Todes gcschricbcn! Zu Herbolzheim im Vrcis>
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gciu im Jahre 1764 geboren, erreichte der verbliche»?
Fürstbischof ein Alter, wie cs wenigen Menschen be-
schicveu wird; denn nahezu 93 Jahre alt, war er
der zwcitältcste Bischof der ganzen katholischen Chri-
stenheit. Bernard G a l u r a am 27. I n l i 1788,
also im Alter von 24 Jahren zu Wien znm Priester
geweiht, später Doktor der Theologie, General-Se-
minars <Stndicn-Präfckt zu Freiburg nnd durch meh.
rere Jahre Pfarrer anf mcdrcren Posten im Breis-
gan. wnrdc im Jahre 18 l^ k. k. wirklicher Guber>
uialraih und Refercul der geistlichen Angelegenheiten
bei dem k. l. lirolisch-vorarlberg'schcn Landes.'Gu>
berniuiu, Am 17. Dezember als Bischof von Anthc
don >!, i'iuliini,'' präkonisiit, wnrde er Weihbischof
von Brircn nnd General-Vikar in Vorarlberg, und
heftig — ernannt uon weiland Sr. Majestät Franz
l, nnd lonftrmil-t von Sr. päpstlichen Heiligkeit Pins
Vll l . am 28. September 182!) den altehrwüidigcn
Bischofstuhl von Brireu. Ausgezeichnet dnrch umfas-
scndcs theologisches Wissen nnd liefe Gelehrsamkeit in
alien Zweigen der Gottcsgelehrtheit. hat er sehr werth'
volle Schriften belehrenden nnd erbaulichen Inhallcs
hinterlassen, die seinem Namen allein schon ein ch>
renvolles und dankbares Andenken sichern. Von sei-
nen vorzüglichsten Schriften sei erwähnt'

Grundsätze der Sokratischeu Katechisirmcthodc; die
christkatholische Religion in Gesprächen eines Vaters
mit seinem Sohne' neueste christkatholischc Theologie
nach der Idee vom Reiche Gottes; Betrachtung über
die Werke Gottes für katholische Christen; dann Ka-
techismen nnd Gebetbücher, die in mehreren Auflagen
bis in die neueste Zeit erschienen sind.

Insbesondere muß erwähnt werden die Gallerir
lilhographirtcr Bilder, in denen er zum Nutzen der
Jugend die Wahrheiten der Religion in biblischen Bci>
spielen vortrng. Durchgängig von treffenden Schrift,
texten bcglcitcf, sind dicsc Vilocr systematisch jedem
Theile oes christlichen Unterrichtes angepaßt. I »
großer Menge haben sie sich nicht nur in dc» meisten
Ländern Europa's verbreitet, sondern sind als stille
Sendboten christlicher Lehre über ferne Meere gc-
druligc». Seine zahlreichen Hirtenbriefe, voll des
Geistes seines heiligen BcrnfeS, sind eben so viele
Denkmale väterlicher Liebe und regsten Eifers für die
geliebte Diözese. Auf welch hohen Standpunkt der
Fürstbischof Bernard durch Berufuug von in Wandel
und Wissenschaft ausgezeichneter Lehrer die theologi-
sche Slndienanstalt zu Briren brachte, mit wclch uw
ausgrsctzlcm Eifer er für diese Anstalt uud für das
Pricsterhaus wachte, mit welch apostolischer Sorge
er bedacht war, nur würdige, musterhafte Arbeiter
in den Weinberg Gottes zu senden und wie Gott
dieß sein Mühen segnete, kann hier nur fluchtig an»
gedeutet werden. Seine hohen Verdienste um Kirche
und Slaat fanden auch verdiente Anerkennung. Er
war Sr. päpstlichen Heiligkeit I ' l^ l iM^ lloml^licus,
8oli<» ?,)iU!l'!(.'jl» ^5i,<<l<>!!5 <l l_'mm'5 l i m l i n m l ^ und

Sr. k. k. Apostolischen Majestät wirtlicher k. k. ge.
geheimer Rath. Alleryöchslwclchcr ihn mit dem 5kom>
mandeurkrcuz des kaiserlich österreichischen Leopold-
Ordens schmückte, so wie er auch den großherzoglich
badcn'schcn Zähringer-Löwcn-Orden erster Klasse
tnig. Er war auch Ehrenmitglied der theologischen
Fakultät der k. k. Universität zu Prag und Ebren<
domhcrr zu Linz.

Nicht zu zählen sind dic Denkmale feiner Wohl»
thätigkcit, das Unglück hatte zu jeder Zeit das vollste
Anrecht auf seine Hilfe, und wo es mildthätige,
lUttc, gcmcinnützige Zwlckc galt, gab er mil vollen
Händen. Die zalillosen Thränen der Armuth. die
ber edle Kirchcnsürst getrocknet, fließen neuerlich auf
bas Grab ihres Wohl!Haters und eben so folgt ihm
ül seine Gruft der warme Dank der Hcerdc. dic cr
liebte, dic er führte, die ihn nimmer vergißt und
ll'ir ihren Obcrhirten um Gottes Frieden und Gottes
^"hn bittet. Sein Andenken bleibt gesegnet fort
und son!

V r i r c n . 22. Mai. Gestern Voimiltag wur>
^ die sterbliche Hülle des hochw. Fürstbischofs B c r-
" " r d in die Gruft der Domkirche beigesetzt. Der
^»"samlncnftliß von Menschen von nah und ferne zn
^' Traittlfrierliäikcit war ein anLcrordenlichcr.

Italienische Staaten.
T u r i n , 30. Mai. Die Deputirteukammcr

hat in ihrer gestrigen Sitzung mit Stimmeneinhellig'
keit (drei Mitglieder einhielten sich der Abstimmung)
beschlossen, dem dieser Tage zurückkehrenden Ober»
gcueral Lamarmora eine Nalionalbelohnnng anzuer-
kennen. Dieselbe besteht iu ciucm Geschenk von i>0
Aren Landes, welche sich der General nach freier
Wahl auf dem Terrain der abzutragenden Citadelle
von Turin aussuchen soll, nnd zwar anf der Strrcke,
die eine neue Straße zwischen der Stadt und dem
neuen Bahnhof von Novara bilden, und die dem
General uud der Armee zu Ehreu den Namen „Tschcr>
najastraßc" führen soll. Dic Abstimmung mit den
Originalunttrschristcu der anwesenden 116 Deputirtcn
wird in den Archiven der Kammer verwahrt bleiben.
Außer dieser Nationalbrlohnuug erhält der General
noch von Seite des Comite's für Belohnung der
Krimarmcc einen prachtvollen Ehrendegcu zumGeschenkc.

(Tricsttr Zgt.)

§ Ist es ein zufälliges Zusammentreffen, daß mch<
rcrc flanzösichc und englische Blätter zu gleicher Zeit
von einer nahen, unmittelbar drohenden Gefahr in
Italien sprechen. welche in fliegender Eile beschworen
werden müsse, von der Gefahr nämlich, welche in
der Frage des Heimfalls von Parma liege und heute
oder morgru zu einer Erplosion zwischen Oesterreich
und Piemont führen könne? Dic Pariser „Presse"
behandelt das plötzlich so dclicbtc Thema am um>
ständlichstcn. Indem sic die eventuellen Ansprüche
von Oesterreich und Piemont historisch ausciuander
setzt, gelangt sie zu dem Schlüsse, daß kein Theil
von Ital ien, keine von den Fragen, welche dort die
Aufmerksamkeit der Großmächte herausfordern. drin>
gender und desorgmßcrregcndcr sei als dic Frage des
Hcimfalls von Parma. Diese Frage schließe die
Evcutnalität einer nahen Umwälzung in sich, sie
könne Italien in seinen tiefsten Tiefen erschüttern,
kurz, die zwölfte Stunde habe bereits geschlagen, und
die Angelegenheit des Hcimfalles von Parma stehe
in diesem Angcnblick so bedeutend da als der eben
beendete Krieg im Orient. '

Diese Sprache hat — 'man wird den Ansdrnck
jedenfalls gelinde finden, — mindestens etwas Ac«
fremdendes an sich. Man mnß solchen Anöeinandcr«
letznngcn gegenüber verwundert frageu, ob deun zur
Stunde ein siccher Greis den Thron Parma's einnimmt,
ocsscn zitternden Händen Krone und Szepter nach
menschlicher Voraussicht in jcder Miuute entsinken
kann. ein GrciS, welcher, der letzlc Sprosse seines
Hauses. auf dem Deckel seines Sarges die zerbrochc-
nen Wappenschilder seiner Päler in die Grnft der
Ahnen mit hinabnchmcn wird?

Nichts von alledem ist in Parma der Fall. Zwei
Prinzen des rcgicrcuoen Hauses, ill blühender Gc-
sundhcit, von vielversprechenden Anlagen reisen unler
oer sorgfältigen Pflegc einer treuen Mutter an Geist
uno Körper heran; dic Sukzessionsfolgc in Parma
bcrnyt hiermit schon in der männlichen Linie auf vier
Augen, welche zu hell und lebensfroh iu die Well
blicken, um nicht die Bcfürchluugen von ..La Presse"
:c. x. als sehr erkünstelt erscheinen zu lassen. Die
regierende Familie von Parma zählt überdieß noch
zwei Prinzessinnen, über dcrcn eventuelle Sukzessions-
bcrechtigung mit Rücksicht anf die Aufhebung des
Salischcn Gesetzes in Spanien durch Ferdinand Vl l .
uud dic Cortes, und die Stellung des herzoglicheu
Hauscs vou Parma zn Spanien „La Presse" selbst
i>l ihrem Aufsätze ein rclchcö historisches nnd staals-
rechtliches Material geliefert yat.

Dttscü Verhältnissen gegenüber ist cs schwer zu
ergründen. wie nach dcm natürlichen Laufe der Dinge
in allernächster Zcit, in dicsem Moment schou die
Reversibilität der Hcrzoglhümcr zur praktischen Gel-
tuug kommen uud wie dabei dic Durchführung der
vertragsmäßigen Bestimmungen dnrch das Dazwischen,
treten revolutionärer Elemente, anf die „La Prcssc"
drohend hinweiset, gchemml werden sollte Das letzte
Wort dieses dunklen Räthsels für sich zu bchallcn.
mag die „La Prcssc" allerdings ihre besonderen Grunde
haben.

<j Dem „Nisorgimeuto« zu Folge geht die pl>
monleslschc Regicrnng damit um. die Ausgewiesenen
oon 1849 wieder zuzulassen.

§ General Alfons Lamarmora ist an Bord des
königl. Dampfers „Govcrnolo" am 30. v. M. in
Varignano im Golf von Spczia von Konstantinopel
eingctroffeli.

Frankreich.
() Die Pariser Vertreter der polnischen Flücht-

liuge habcu an die zur Friedenskonferenz in Paris
versammelt gewesenen bevollmächtigten Minister der
verbündeten Staaten Frankreich . Großbritannien,
Oesterreich. Sardinien und Türkei cinc Denkschrift
übcr die polnische Fragc gerichtet, welche, vom 3.
Mai datirt, dcm Vorsitzenden d ŝ Kongresses. Gra-
fen Walewsli, am 20. Mai überreicht wnrde. O l "
wohl sie ein wenig nüchterner, als sonst gewöhnlich
bei ähnlichen Aktenstücken der Fal l , gehalten ist.
trägt sic doch uoch zahlreiche Ucbcrschivcnglichkciten
und eine bcdcntendc Dosis Selbstüberschätzung zur
Schau, dic Eindruck zu machcn durchaus nicht
gccignct sind. Heut zu Tage besteht gegen allfall-
sigc russische Uebergrissc cin festerer Damm. als cs
cin Polcnrcich jc scin könnte uud Europa hat in ci-
ner langen Rcihc uon Iahrcn gcfnndcn, daß ein
sclbstständigcs Polen durchaus nicht unter dic Bedin-
gungen seiner Wohlfahrt zähle. Wir nehmen von
dieser Denkschrift Kenntniß, uur um sie als dic wir-
kuugslosc Kundgebung einer Partei zu bezeichnen,
deren Reihen sich von Tag zu Tag immer mehr
lichien und dcrcn Wirksamkeit allmälig ganz lich crlö-
schcn lvird

Telegraphische Depesche».
" T u r i n . 31. Mai. Wegen Austrittes der

Gewässer ist der Postcnlauf zwischen Frankreich uiw
Piemont gehemmt. Wic man hört. hat Ioscph Maz
zini Auftrag gegeben, scinc Gütcr iil der Provinz
Gcnua zu veräußcru, weil cr sich vom politischen
Schauplätze »ach Amerika zurückzuziehen beabsichtige.
Das Staatöabgabenbudgct für das Jahr 1837 ist
im Betrage von Lire 143.726.20ti mit 92 gegen 15
Stimmen genehmigt worden. Nach dem »Risorgi«
mrnto" beabsichtigt dic Regierung, die angewiesenen
Piemontesen vom Icchrc 1849 wieder zuzulassen.

' P a r i s . Sonnlag. General Edgar Ney ist
vou St. Petersburg zu Paris eingetroffen.

Aus L y o u wird vom Sonnabend berichtet, daß
die Rhone die Umgebung überschwemmt uno furcht»
bare Verheerungen angerichtet hat; man fürchtet den
Verlust vieler Mcuschculcbeu. Dic Saoue hat ihre
Ufer noch nicht verlassen. Se. l. k. Hoheit Erzhcr»
zog Ferdinand Mar hat für die Dienerschaft in St .
Cloud 2U.000 Fr. zurückgelassen.

' P a r i s , Sonntag. Der „Moniteur" meldet,
es sci der Kaiser selbst nach Lyon abgereist, um den
Vorsitz bei dem dortigen Hilföcomit^ zu übcrnchmcu.
Der sardinische Senator Brema hat dem Kaiser cin
von einem Geschenke begleitetes Schreiben dcs Königs
von Piemont überreicht.

(Oest. <5orr.)

T c l c „ r n p h i s <h

liege» folgcudc Nachrichten vor-

C a l a i s , 30. Mai. Sc. k. Hoheit der Herr
Erzberzog Ferdinand Mar ist hier angekommen, nnd
wollte un, halb 9 Uhr nach Brüssel abreisen.

M a d r i d . 28. Mai. Unter dcn Arbeitern von
Alcoy. die höheren Lohn forderten, hat sich cimgc
Aufregnng kund gegeben. Die Ordnung wurde abcr
schnell hergestellt,' einigc. Verhaftungen faudcn Statt.

M a d r i o . 20. Mai. Ein aus 2 Linienschiffen
3 Frcgallc». 2 Korvetten und 4 Dampfern bestehen'
vcs Geschwader ist dazu bestimmt, sich in den Meer»
buscn von Mcriko zu begeben.

K o p c n h a g c n. Die korlagen über dic Do>
maincn in Holstein und Lauenburg wurden i» der
gestrigen und hcntigcn Sihnug dcs Reichsraths in
zweiter Vebandluüa, angeiiommeu.

Druck und Verlag von I,znaz v. K'lci»,,, H ^ . Baml ' r rssnyr in Laibach. — Vcrantwortlichci Redaktcnr : Z . Vnmbrrss.



Börsenbericht
aus dcm Abrndblattc dcr önerv. kais. Wiener Zeitung.

Wien 2. I m u . Mittags l Uhr.
Hrute wurdcil di.' »icucn Borst-Lofalitäicu in der Rcni,'

gasŝ  »r^'ffiict.
Das G.schüft war lebhaft. Kredit-Mticn schlrsstu 3 9 1 ' ^ .

Nordl'al,!, ^Nl ' . .
Büul«Asl!.'tt. mcs,r br^.hrt. stickn auf N35 . schlüssln

N32. 8:l!<.'r i'rsc c,l̂ qcu auf >2l zunick.
Die Kurft d ^ Dcviscn blubc» sscgcn Tamsiag ullv^rmldcrt.

National - Anl.chcn ,,'l 5''.. 84 '/. - 8 4 '/,
Anlch.il v. 'V l«.',l 8. l l . zu 5° / , z,<,—9l
Lc.mt'. Vcnct, Änl.Üm zu ö"^, !N «2
Etaatsschuld>,'evschn!t'unqc>, zu 5 "/, 83 '/,« - «3 7,

detto „ ^ ^ . " / , 7 .V. -7^^ .
dctto „ 4'/« <1.')'/,-«5'/.
detto ' „ 3"/° s»0 ''»'» ,
dttto .) 2 ' / . "̂ .. 4» ' / , — 4 1 " / .
d.tti> „ 1 ° , l ? — , 7 ' / .

Gloggui^er Ol'Ii^. m. Nuclz, ., 5 «'̂  » ' . - ! « V.
Ocd^nbu,^»' d.ttl? d.tt '̂ ,. 5°/.. ft«'/, !>2
P.'!hcr dctto dc to „ 4°/« l > 2 ' / . ^ ^
Mailäud.r dctto dctk' „ 4"/« «w'/.^ «1
Gr,,»d ntl.-Ol'lig. N. Och. ., 5"/. 87 -8«

delw v. Galiziü!, Ungarn x . zu 5°/„ ?<»'/^^-7?
detto dcr ü!>riq.n Kronl. n̂ 5 "/« 82 85

V«nlo - iDbligatium» ^u 2 '/, "/» <ll —«l ' ,
Lottcric-Anlshcn v. I . >834 23U—237

dt'lo „ 18:;<» 120'/."'^l'/,
dttll? „ l 85.4 zu 4 °/. l08 7. - 108 V,

(5omo Nmtschcilu' 1 ! t—1-^ ' ' .

Galizische Pfaudbri.ft zn 4" / , 82—84
Îlordt'ahn - Pril'r. - Ol'liq. zu .̂  '/« 8, l -8t l 7.

Wlossg»ih.r dttto ' ,.5"/« 8l 82
D uau Dcimpfsch.^bliq. ..5"/., 82—83
«loyd d.tt» (in Eiil'cr) .. 5"/» 88-8!)
3 ' / . Priorit.M Ol'lia,. d.r Staals'^iftnbah»'

^cscllschaft zu 27."» Franks pr, Stück 117 7,—l l8
Altinl dcr Nati!,'nalbant l >32-1 «34

. Oesln-r. llrcd't'Aussalt W 1 " . - 3 9 2
,̂  N. i?est. Estomptc-Äss. <0 i» - ,W' / .

„ „ Bndw»'iS - Liuz - i>'munducr,
Eiscnbalü, 257-25U

„ Nordl'nhu ohne Divibtnde 30l '/.--302
„ ., Ttaatscisfnb,-G.stllschaft ,;u

5l!0 Tivansc« 37N7."37!>7,
^ „ Dl^uau-DauN'ssll'ifi'iabvt'!!'

ĉ ssküschast <i03—N05,
dstto 13. Emissio» 5,«1 —.'83

'' deS Ll^yd 8 - t t i ' ' / .
„ der Plslhcr Ktttcnb.-Gescllschaft »>7-<l8
„ ,, Ninier Dampsm-<Z»ls>llsrbaft 77—7U

„ Prcßd. Tyrn. Eiftnl'. 1. ttmiss. «8-20
„ dclto 2. ttmiss, iu, Priorit. 50-32

Mtlhäzy 40 ss. Lose 73 73 '/,
Wmbischgräft .. " " "»
Walds!.<n ., 25 " . - 2 5 " / .
Ktqlceich „ ' " 7 . «> 7,
Salm „ 3!» 7. 40
St. swims ., 38 7 . - 3 8 ' / .
Palffy .. 38 7.-^'/.

Telegraphischer Kurs?Ncricht
der Stantöpapicrc vom A. Imu 18K6.

Vtac>t«saiuldvtr,cynldu»^<i . zu 5 M l . fi. in (KM. k3 9/ l«
detto aus der Nalionnl-Auleibr <u .', °/.. st, in (5M. 84 H / K i

Dar!el,sn ,»>< Verloping u, I . !83'.». sin <00 ft. 12>
.. l8«4, „ 100 fi. 1«/< l/8

Aktien der'ösierr. Kreditanftalt . . . 3i) l ' / 2 fi. in i i . M
Onludrntl.-Ot'lissat. ünderer Kronländer 7?
B a n f ^ l l ! . ! , vr, Ttucl . . . . . 113? ll in t^. M
NklitN der Nilderöitrrr. Ezcomptc-G,-

srllschas, r r . St i i t t zu 500 >l. . . . 5^7 ! /2 st. m (^. ' ^ l .
All lcn dcr l . k. pnv. österr. Staatseis.nbahn-

grftllschasl zu 200 sl.. vull eingezahlt — si- V . ̂
mit Ratenzahlung . . . . . 37s» st. " . i!j

Vlkli'N dli <.»i>',s ^lldlnands-Nordbahn
^u l0»0 fi. C M 3023 3/4 fi.in l s .M .

Htun! der oftelr Donau-Dampfschiffsahrt
zu Ü00 ft. l^M , . . . . «"4 iu fl. <§.^

Wcchscl.Kurs vom A. I l in i l8«6.
Augsburg fi>r '00 ft. Cur. <Änld.. . . 102 3/8 llso,
ssrnnffurt a. M . fur l20 si. snd .̂ Vrr.

.'inswähr. im 24 l/2 si. Fuß. wuld. . 101 >/8 Vf. 3 Mmiat.
Gcuua. sur 300 neuc picmc'ut. i,'irc. ^'u>d. 11« !/2 Vs, 2 '2»>D»at
Hamdurq, stn 100 Mark Vaulo. ttwld, . 75 Bf. 2 Monat,
bons»!!, für l Psuüd Etn-liug. ^u!d. . 10.'» 3 Mo»a>,
Mailand, ,ür 3«<0 öslcrr. i!ir.', Vuld. , 102 l/4 2 M nat
Pari^, sur 300 Fran^, ^nld. . . . 1l'.» 2H1l^uat
^t. .<t. v.'llw. Munz.Ducaten . 5 ̂ »/8 »^eut. Agio. War>.

Gold- und Silber ° 5?uvst WM 2. Juni 18l!6.
Vcld. W.,rc.

Kais. Mmü-Dukailn A.iio 5 1/2 53/4
dctto Rand- datl' „ 5 / 4 5 l/2
l)nl<l i,l marcn „ 4 </'> 4 l/2
N^ollouso'or 7.59 7. 9
Ecu crainsr'cr „ l3.50 13.5^
^ritdricl'iv'or 8.!8 8.18
« " ^ Er?lrciss,u>,'l 10.l ><»,«
Russ. Imp.vialü 8 10 8,l0
^Udlra^o ' . . . 3 !/4 3 !/<!

Z. : « " . -l (!) A,'. 2 )^ , .

Os wnd hicmtt l.'.k.mtt ft^el-en, daß fü'.
dicscS I ' h l ' d.r öss.ntllch« Bad.plcitz, wie l^ishcl.
an d.r Wl r f t >" l'<« !̂>j(. l ) . . . , ^ amlUlädasck,vl
dackl' l)!?<r dcr Kolcsj<'-Mül)le deMmmt ,st, ulN
dahcr anr>e>swo l i l ä t gel'adtt w.^dcn davf.

Etadtmaglstrat L^iidach am 3 l . M a , I85)v.

Llzltations- Edikt.
Von dcr pvlvll, Abhandluügsinstanz drs

o.lltschen Ri t tc l -Ol0c„ö weldcn dlc V^'rlclß.ffck
rcn nach dcm ocrstordrncn d.utlchc» O ld^ l s -P l i l "
>'tir Herrn Ivscf Lteiö am l>. d. M . V^",m>l:
la.zs um 9 — l 2 und Nachnnltags um ll — l j
Uyr hlcr im d.utschcn H^usc l>z>^ttdo vcrä'ußcll

'lückc, ^c i^rs- und Vcttwaschc, Btttsournitu-
lvn , Z i m m l l l U ö ^ l , Musiral icl l , Porzcllaiu uod
,ol,sti^cv Geschirr, Esidest<ck, Uhro,, Wcil'fass.l
nlt N < i l l , geistliche u»d w<ltl>chc Büchcr, Ku

Vcrwaltllugs.»mt dcr deutschen Drdcns ti lt iVl
l^ommci'l'c Laidach am l . Jun i l»5<»

Z, l W l . ̂ l )

Gesuch.
El» l<digtr Ma««!, 2.'» Jahre a l l , g»su>.d,

i)cr l i ln' grausige Handschrift schreibt, im An>c
^ls auch im ökonomischen F.>che gut dcwandcll
,st, deutsch uiid slov.lnsch spricht und särei l i
,̂nd sowol)! gcnügvndc Zeu^n.ssc, als auch Nürg

'chaftcu ullschnlicher P>>rsomu sür scine So l id !
tat hat , wlinschl dcl e>n»r Ockouon^c, oder !n
.Uler Kanzlei ti»»' B.s^a'Mcimtg.

Ai?rcsse mit der Chiffre ^ . 1^1. ^)0«lt; l'<'
«tiluN» Mö l t lmg in Kruln.

Z. «002.

Wohlmltgs - Ankulldigttttg.
I n dcr Vorstadt Krakciu, H<ms-

Nr. 5 , sind zwel Zimmer mll oder
ohne Einrichtung an zwei Zlmmer^
Herren û vergeben.

Anfrage auf der bürgerlichen
Schleßstätte.

Z. Wl l . (2) Nr. -<t?7ll.

B e t a n n t ln a ch u n g.
Di^' Admlnislration dcr mit dcr crstcti öficr«

rcichischen Sparkasse vereinigten allgemeinen Vcr-
sorglmgö» Anstatt macht hielM't bekannt, daß
die für das Ja!)!.' li^5,U ausgemittcltcn und vom
2 Jänner l!»j5,7 an zu behebenden Dioidenden
Zenits zur össeittlichen Kenntniß gebracht wur-
oen, und daß die dießfälllg? Kundmachm,,; bei den
(6omma,iditen der Anstalt uox den Interventen
i'nel.tgeltlich ill Empfang qcuommcn werben kann.

Von d^' ?ldmilustralion der mit der ersten
österreichischen Sparkasse vereini^len all-
gemeinen Versorgmigü Anstalt.

Wien, peu '<i5, Apr i ! l^»t t .

Z. 98 2. ,2)

Es wird Jedermann dösiichst cr-
suckt, auf meine Rechnung Nlcman-
den Geld odcr Gcldcswertl) û leihen,
w.ll lch alle melne und meiner Fa-
mllie Bedürfiusse selbst gleich bar zu
befahlen pfiege, und daher für, ohne
!nelner Ermächtigung ge>nachte Schul-
den unter keiner Bedingung Zah-
ler bin.

Laibach am 3 l . Mai ltt5t).

Staalöl'uchh. Rechn,,ngs Off'zial.

Z. 928. (2)

Am Hauptplahe Nr . 31l ist ein
G e w ö l b e , zu allen Geschäften
geei^nct, für künftigen Michaeli zu
vergeben. Das Nähere erfahrt man
denn Hauseigenthümer.

Z. 030. (1.)

Zur gefälligen Beachtung-
für die P. T. Kundschaft der k. h\ aUerh, pric-. M)t\ Borehardt sehen Kräu-
ter-Seife, #Ji\ Suin de ßSoutemard's Zahn-Past a und von Dr.

WMili'ltiJHfsx Chinarinden- ^ef un^ Kräuter- Pomade.
Die hicrgeiianuU n, im In- und Auslande -seil Jahr und Tag bei beiden Geschlechtern in grossen Ehren

.stehenden cosmetischen Miltel haben sich nachgerade durch ihre innere Solidität und Trefflichkeit einen .so
namhaften Huf begründet, dass, auf d i e s e n spekulirend, eine grosse Anzahl J t l A C i l A H A U l ' t t J E U T t-nt-
slanden und e.s sind dio P. T. Kundschaften unserer Artikel sehr häufig durch die a 11 g e in e i n e ß c z e i c h-
ii u n g „K r ä u t e r - S e i f e«, ,>Z a h n - P a s t a" i'lc. etc., oder durch angenommene , ä h n l i c h k l i n -
g e ii d i«, f i u g i r t e N a m e n v o n A e r z l e n , mil fremden Fabrikaten getäuscht worden.

Wir achten und ehren jede Konkurrenz, welche im regen Wetteifer das Gebiet des Handels erweitert
und erliiublen Vortheilen nachzustreben .sucht; wo aber die Konkurrenz Rechte Anderer beeinträchtigt, wo
sie siel» durch t ä u s c l u ' ü t d c N a c h a h m u n g «'< > E n v o l o p p i r u n g c « , durch w o r t l i c h c t b
U l a e h c l p i i c k fremder Elliquettes und (iebrauchszellel, «lurch eine wohlberechnete, zu V e r w e c h.s I u n-
g i' n g e e i g n e t e F i i i g i r u i i ^ ' f a l s c h e r M s a m e n , wul* Kosten Anderer zu bereichern sucht, artet
sie in U n s i (11 i c h k e i f aus und wird von jedem Kechldenkenden sicher gemissbilligel werden.

Mit einer H o l o h c i i K o i i k u r r e R t z haben wir es l e i d e r zu thun und obwohl uns gegen derar-
lige betriegerisch,'Falsilikale der .Schutz der Gesetze, d e n w i r b e r e i t s m e h r f a c h d a g e g e n m i l
F r f o l g a n g e r u i V n , zur Seile steht, erscheint es für die g e e h r t e n 14oBiMUim*nto i i unserer
Artikel doch erforderlich, bei ihren Einkäufen s t e t « sowohl auf die uHu-faeh voröll'eni lichte = O r i | > i s i a I -
Vei*g>a<*litiiftt> j*a r£ , = als auch auf die Namen

(Kräuter - Seife) (Zahn- Ptixta) (Chiimrindiin-Ocln. Kräuter-Pomartr)
g ' e n a i i zu achten und überhaupt n u r d i e j e n i g e n unserer Artikel als z m r e r i ä s s i g e c h t und
i i u v o r s a l w c l i A zu betrachten, welche aus den Lagern unserer, durch die betreffenden Lokalblätter und
i'rovinzial /eilungen von Zeit zu Zeit bekannt gegebenen a l l e i n i g e n H e r r e u O r t s - D c p o s i t a i r e
entnommen werden.

Für I>a i9»ael i helindel sich der A H e i t i v e r k a u f hei j f E a i t J i ä u s lia*rtsc*Eiois% it/>
itm llauplplatz Xr. 24G und l>ei £ f f«» i l l i ^ «Ä* R B o ^ e J i i t ^ c l i . sowie auch für C a p o d i s t r i a : Apoll«.
Giovanni Delise, F r i e . s a c h : Apolh. SV. Eicaler, G ö r z : G. Anelli, H l y r . F e i s t r i t z : Josef Li
Uehan, K l a g e n f ü r t : Apoth. Anton Bciiiitz, K r a i n b u r g : Theodor I/ippain , T a r v i s : Apoth.
Albin Stüfler, T r i c s l : Apoth. Fr. Xicovich, Apoll». J. Serravallo und Apolh. Carlo Zanetti, V i l l a c h :
Math. Fürst und für W i p p a eh bei J. IV. Dollenz.

Bier-Anzeige.
I m Bräubaus Garten in dcr Gchischka wird, vom l . Juni

1»Z6 on, gures abgelegenes Bier, die Mast zu 8 fr., in Ans'
lchank gegeben

Gleichzeiriq ist für eine Auswahl kalter und warmer Spe-
sen, echte Wcinc und guttn 5^aff̂ h für bllliqe Preise und so-
lioe Bedienung gesorgt.


